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Kreisliga 1 Bamberg
Sonntag, 23.08.2026
Anstoß: 15.00 Uhr
in Tütschengereuth

Saison 2026/2027 •  Ausgabe 07/2026

www.fcviereth.de

Vereinszeitung der SG Tütschengereuth / Viereth – erscheint zu den Heimspielen

SG Tütschengereuth / Viereth
–

FC Eintracht Erlach

www.svtuetschengereuth.de

A‐Klasse 1 Bamberg
Sonntag, 23.08.2026
Anstoß: 13.00 Uhr
in Tütschengereuth
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               Erste sportliche Niederlage

Am vergangenen Spieltag trafen wir auf den noch ungeschlagenen 
Aufsteiger SG Scheßlitz/Zeckendorf und verloren am Freitagabend mit 4:1. 
Zwar gingen wir mit 0:1 in Führung, dennoch waren die Gastgeber immer 
brandgefährlich. Und drehten die Partie noch vor der Halbzeit, allerdings 
unter tatkräftiger Unterstützung unsererseits. Zuerst wurden im 
Abwehrverbund zu leichte Fehler gemacht und dann auch noch in der 
Offensive beste Chancen zum Ausgleichstreffer ausgelassen und so legte 
die SG Scheßlitz/Zeckendorf noch das 3:1 und 4:1 nach und gewann 
aufgrund der Mehrzahl an Chancen nicht unverdient.

Am heutigen Spieltag haben wir gleich die Chance es besser zu machen, 
wenn wir einen weiteren Aufsteiger im Waldstadion Tütschengereuth 
empfangen. Der FC Eintracht Erlach ist vergangene Saison als Meister der 
Kreisklasse 3 aufgestiegen und steht momentan mit 7 Punkten auf dem 10. 
Tabellenplatz. Immer wieder liefert der Gast gute Ergebnisse ab, so 
gewann man beispielsweise gegen den TSV Breitengüßbach mit 2:1, gegen 
den momentanen Viertplatzierten Mitaufsteiger SV Merkendorf 0:3 und 
am vergangenen Wochenende trennte man sich gegen den letztjährigen 
Tabellensechsten SV Dörfleins mit 2:2. Der Ausgleich für Dörfleins fiel erst 
spät in der 90. Minute. Trainiert wird der Gast vom höherklassig erfahrenen 
Alessandro Burkard und vom ehemaligen Sassanfahrter Spieler Markus 
Merckel. Beide sind wohl die auffälligsten Akteure ihres Teams und diese 
gilt es nicht ins Spiel kommen zu lassen, denn beide trafen in den letzten 
drei Saisons immer zweistellig für Ihr Team. Wir sollten also das Spiel in 
Zeckendorf schnellstmöglich abhaken und eine neue Siegesserie starten. 
Ein verlorenes Spiel ist noch kein Weltunterang und Fehler können 
passieren, hier muss man als Mannschaft zusammenhalten und diese 
korrigieren.

Die zweite Mannschaft konnte im Heimspiel gegen den TSV Ebensfeld 2 
ein 1:1 Unentschieden erzielen und somit erstmals in dieser Saison 
punkten. Am vergangenen Wochenende war dann auch der erste Sieg zur 
Walsdorfer Kerwa drin. Gegen die zweite Mannschaft des RSC Oberhaid 
gewann man mit 2:0.

Am heutigen Spieltag empfangen wir hier die SpVgg Rattelsdorf 2 zu Gast 
in Tütschengereuth.
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Aufstellung I. Mannschaft

Alternativen: Werndorfer Ma., Carvajal N., Zöcklein 
D.,Rosenberger A., Maier L., Löhr L.,
ETW Speidel F.

F. Reus

Mi. Wernsdorfer

L. WernsdorferN. Kratzer

K. Hümmer

K. Kreißig

J. Stretz

D. Gast

D. Schäfer

O. Kratz

J. Stäudel
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FC Eintracht Erlach

Gründungsjahr: 1928
Mitglieder: 170
Farben: gelb‐schwarz
Abteilungen:  Fußball

Beste Torschützen 26/27
Max Hofmann ‐ 3
Markus Merckel 2
Maximilian Leineweber 1
Philip Linz 1
Michael Zöllner 1

Trainer
Markus Merckel
Alesandro Burkard
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SG ‐ FC Falke Röbersdorf 2:0

Am heutigen Spieltag hatte man den FC Röbersdorf zu Gast im Tütschengereuther 
Waldstadion. Die Anfangsphase gehörte eindeutig den Hausherren die in den 
Zweikämpfen galliger und kompromissloser waren als die Gäste. Nach 19 
Spielminuten dann die verdiente Führung also einer der zahlreichen Fehlpässe aus 
der Abwehrreihe von Noel Kratzer abgefangen wurde und dieser Oli Kratz mit 
einem Diagonalpass in Szene setzte, dieser hätte weiter auf das Tor laufen können 
sah aber das Gästekeeper Marcel Stark schon auf dem Weg zu ihm war und 
schlenzte den Ball traumhaft in den rechten Winkel. Im Anschluss folgte die beste 
Chance der Gäste als Lukas Dütsch mit seinem dritten Weitschussversuch den Ball 
aus ca. 25m an die Latte knallte. Kurz vor der Halbzeitpause war es Kim Hümmer 
der sich einen weiten Ball erkämpfen konnte und aus spitzem Winkel auf Marcel 
Stark zulaufen konnte, dieser spitzelte den Ball zur Ecke. So ging es mit einer 
absolut verdienten Führung in die Halbzeit.

Kurz nach Wiederanpfiff hatten die Hausherren eine aussichtsreiche Position doch 
Gästespielertrainer Marcel Burkard lief den einlaufenden Noel Kratzer hinten in 
die Hacken und sah dafür gelb. Das Spiel flachte jetzt etwas ab und die 
Hausherren übten phasenweise immer mal wieder Druck auf die 
Hintermannschaft der Gäste aus. In der 57. Spielminuten das 2:0 als Fabian 
Speidel einen Ausschuss nach vorne schoss und ein Gästespieler den Ball 
aufspringen ließ und sich anschließend verschätzte, lief Kim Hümmer alleine aufs 
Tor von Marcel Stark zu und ließ sich nicht lange bitten und netzte sicher ein. Die 
Gäste kamen offensiv gar nicht zur Entfaltung und die Hintermannschaft der SG 
hatte Lukas Dütsch und Simon Bube im Griff. Eine echte Torchance kam erst kurz 
vor Schluss zustande als eine Hereingabe auf den ersten Pfosten von Lukas 
Dütsch Richtung Tor geschossen wurde aber Josef Stretz den Schuss zur Ecke 
blockte. Die Heimelf hatte immer wieder Konterchancen einen weiteren Treffer zu 
erzielen, doch einmal klärte Steffen Wittmann einen Schuss von Martin 
Wernsdorfer und mal scheiterte Kim Hümmer an Marcel Stark. In der 
Schlussphase wurde dann Kim Hümmer von Montell Imonsili umgerissen, 
nachdem der Ball bereits im Seitenaus war. Da das Foul an der Eckfahne vor 
zahlreichen Heimfans stattfand hatte dies eine kleine und kurze Rudelbildung zur 
Folge. Schiedsrichter Niklas Keitzl beriet sich kurz mit seinen Assistenten und 
zeigte anschließend die rote Karte und verwies einen Zuschauer des 
Sportgeländes. Unterm Strich ein verdienter Heimsieg der SG der zu keinem 
Zeitpunkt gefährdet war und der dritte Sieg im dritten Spiel.
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Einen verdienten und insgesamt ungefährdeten 4:1‐Heimsieg fuhr die SG 
Tütschengereuth/Viereth am 5. Spieltag gegen den Aufsteiger aus 
Unterleiterbach ein. Vor knapp 200 Zuschauen auf dem sonnigen Vierether 
Sportgelände verliefen dabei die ersten 30 Minuten relativ ereignislos, 
lediglich ein Heber von Olli Kratz über das FSV‐Gehäuse sorgte für 
Torgefahr. In der letzten Viertelstunde vor der Pause gab die Heimelf dann 
aber nochmal Gas. Zuerst spielte Olli Kratz per Doppelpass wunderschön 
Kim Hümmer frei, dieser schob das Leder aber freistehend knapp neben 
das Tor. Anschließend scheiterten Kim Hümmer mit zwei Fernschüssen 
sowie Michael Wernsdorfer per Freistoß jeweils am guten Gästekeeper 
Werner. So ging es mit einem torlosen Remis in die Halbzeit.

Nach dem Seitenwechsel drückte die SG weiter auf den Führungstreffer, 
welcher schließlich Noel Kratzer mit einem Traumtor gelang: Von Michael 
Wernsdorfer zentral am Strafraum hoch angespielt, hob er den Ball über 
seinen Gegenspieler und versenkte das Leder per Volleyschuss im Toreck. 
Danach ließ die Heimelf einige, teils hochkarätige Chancen liegen, was sich 
beinahe auf der Gegenseite gerächt hätte, doch Dominik Gast verhinderte 
überragend den Ausgleichstreffer. Kurz darauf fiel dann das beruhigende 
2:0, als Kim Hümmer von der linken Strafraumgrenze nach innen zog, aus 
spitzem Winkel am Innenpfosten scheiterte, aber der eingewechselte Kevin 
Kreißig gedankenschnell einlief und den Ball über die Linie drückte. Nun 
plätscherte das Spiel bei den warmen Temperaturen etwas vor sich hin, in 
den letzten 10 Minuten gab es dann aber nochmal drei Tore zu bewundern. 
Zuerst stellte Kim Hümmer mit einem satten Schuss aus 15 Metern das 
Ergebnis auf 3:0, bevor die Gäste nach einem Abwehrfehler der SG den 
Anschlusstreffer durch Tobias Werner erzielen konnte. Den Schlusspunkt 
setzte schließlich kurz vor Schluss Noel Kratzer mit seinem zweiten Treffer, 
als er von Olli Kratz bedient zum 4:1 einschoss.

Ein großes Lob gebührt dem Schiedsrichtergespann um Andreas Voll, die 
das Spiel zu jeder Zeit unter Kontrolle hatten und durch viel 
Kommunikation und Souveränität überzeugten.

SG ‐ FSV Unterleiterbach 4:1
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Fußballquiz Teil l

1. Welches Bundesliga‐Team warb als erstes mit einem Brustsponsor? 

A Eintracht Braunschweig B FC Bayern München 

C Schalke 04 D Herta BSC Berlin 

2. Welcher der genannten Torhüter hat die meisten Einsätze in der 

Fußball‐Bundesliga zu verzeichnen? 

 
A Ulrich Stein B Oliver Kahn 

C Dieter Burdenski D Eike Immel  

3. In welchem Land fand die Fußball‐Weltmeisterschaft im Jahre 1958 

statt? 

A Schweden B Deutschland

C Schweiz D Chile

4. Welcher Begriff passt nicht? 

A Latte B Pfosten

C Netz D Pfeife

...Fortsetzung und Lösungen auf Seite 27

Lösung zu Teil II 5D; 6B; 7B; 8A
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A‐Klasse 1
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Kreisliga 1
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Vor 30 Jahren

Im ersten Punktespiel mußte Spielertrainer Alfred Felser auf Frank 
Will verzichten, Robert und Stefan Neubauer trafen etwas verspätet 
aus ihrem Urlaub ein und konnten erst eine halbe Stunde nach 
Spielbeginn eingesetzt werden. Gerade aber in dieser ersten halben 
Stunde war das Spiel schon entschieden: Ein Kopfballtreffer (6. Min.) 
ein Alleingang (17. Min.) und ein herrlicher Heber (28. Min.) 
bedeuteten die 3:0 Führung für die wie entfesselt auftrumpfenden 
Gastgeber. Den letzten beiden Treffern gingen klare Abwehrfehler 
voraus.

Die Viertelstunde vor dem Pausenpfiff gehörte dann aber ganz der 
DJK. Zunächst deutete Stefan Neubauer zweimal seine Gefährlichkeit 
an, bevor Reiner Zarniko mit einem platzierten Freistoß ins Schwarze 
traf (43. Min.)

Der Pausenpfiff unterbrach leider diese starke Phase, im zweiten 
Abschnitt verflachte das Spiel immer mehr. Rainer Sauer hatte in der 
55. Min. eine gute Chance, auf der Gegenseite mußte Ralf Schmidt bei 
einer verunglückten Rückgabe aufpassen. Erst in der 80. Min. gelang 
Uwe Günther nach präzisem Anspiel von Reiner Zarniko der 
Anschlußtreffer. Ein Konter kurz vor Spielende zerstörte jedoch die 
letzten Hoffnungen der Tütschengereuther Anhänger. Res.: 4:0

((2255..0088..8899))  SSVV  WWaallssddoorrff  ‐‐    SSVV//DDJJKK    TTüüttsscchheennggeerreeuutthh  44::22
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Fußballzitate

Alles andere als die Nicht‐

Meisterschaft wäre ja eine 

Katastrophe gewesen.

(Thomas Strunz)

Das ist wie bei einem Elektriker, der 

hinkommt und nur einen Wackel‐

kontakt beheben muß, weil eigentlich 

alles vorhanden ist. Er fügt die richtigen 

Stecker zusammen und plötzlich ist alles 

wieder unter Höchstspannung.

(Christoph Daum)

Eigentlich bin ich ein Supertyp. 

Aber ich kann wohl auch ein 

richtiger Arsch sein.

(Mario Basler)

Die Schuhe müssen zum 
Gürtel passen.(Lothar Matthäus)

Die Wahrheit liegt auf dem Platz.(Otto Rehhagel)



24



25

SG‐Heftla online

Das SG‐Heftla gibt es nun auch im 
Internet unter

wwwwww..ssvvttuueettsscchheennggeerreeuutthh..ddee

oder hier per QQRR‐‐CCooddee!
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Fußballquiz Teil ll 

5. Welches Fussballderby wird auch "Derby della Madonnina" genannt?

A Ac Mailand vs Inter Mailand  

B Boca Juniors vs River Plate 

C Benfica Lissabon vs Sporting Lissabon 

D Real Madrid vs Atletico Madrid 

6. Welcher deutsche Fussballverein trägt in seinem Wappen ein 

vierblättriges Kleeblatt?     

A SV Kleeblatt Stöcken 

B SC Rot‐Weiß Oberhausen 

C Spielvereinigung Greuther Fürth 

D 1. FC Saarbrücken 

7.  Die indische Fußball‐Nationalmannschaft nahm 1950 nicht an der 

Weltmeisterschaft teil, weil die Spieler ...?  

A unter Flugangst litten B barfuß spielen wollten 

C ohne Torwart waren D Grippe hatten 

8. Die Vereinsfarben des schwedischen Rekordmeisters IFK Göteborg 

sind ...? 

A blau‐weiß B schwarz‐weiß

C gelb‐weiß D blau‐gelb

 

Lösun zu Teil I 1A; 2B; 3A; 4D
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Alle SG‐Heftla komplett in Farbe gibt es unter
sv.tuetschengereuth.de

Herausgeber:
Mitarbeiter:

SV DJK Tütschengereuth, Tel. 09549/5140 Sportheim
Christoph Schuster
Sebastian Werner
Johannes Chandon

Das SG‐Heftla erscheint zum nächsten Heimspiel 
gegen den SC Heiligenstadt am 06.09.
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